
Das FAIRCHAIN-Projekt wird mit Mitteln des Forschungs- und Innovationsprogramms Horizont 2020 der 
Europäischen Union im Rahmen der Finanzhilfevereinbarung Nr. 101000723 gefördert. 
 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklung intermediärer Lebensmittel-Wertschöpfungsketten 
für nachhaltigere, resiliente und wettbewerbsfähige 

Lebensmittelsysteme  

PRAXIS-ABSTRACT Nr.:1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Autor/innen 
Hartmut Derler  
Ulrike Seebacher  
Simon Berner 
 

Kontakt 

Land 

Zielgruppen 

Food Innovation Incubator 

 
Das Ziel des Food Innovation Incubator (FII) ist es, kleinen und mittleren 

Landwirt:innen und Lebensmittelunternehmer:innen die Möglichkeit zu bieten, 

an Lebensmittelinnovationen zu experimentieren. Der FII basiert auf drei 

Modulen. 

 

- Im ersten werden Produktideen zu ersten Prototypen entwickelt. In einer Reihe 

von Workshops nutzen Landwirt:innen verschiedene Lebensmittellabore und 

kooperieren mit Wissenschaftler:innen und anderen Lebensmittelpraktiker:innen, 

um ihre Ideen zu verfeinern. 

- Das zweite umfasst Netzwerkaktivitäten. In diesem Modul werden 

Lebensmittelakteure und Akteure aus anderen Sektoren miteinander verbunden, 

um neue Trends und Entwicklungen, z.B. eine neue Logistik für ihre 

Direktvermarktungswege zu ergründen. 

- Das dritte Modul umfasst einen Wissenstransfer zwischen 

Wissenschaftler:innen und Praktiker:innen. Darin werden Konzepte für 

Workshops und Trainings aufgegriffen und so aufbereitet, dass Landwirt:innen 

einen einfachen Zugang dazu haben. 

 

Um einen FII zu installieren, ist es wichtig die Bedürfnisse sowie 

Problemstellungen lokaler Lebensmittel-Stakeholder zu verstehen. Hierzu 

können Workshops durchgeführt werden, in denen die Ziele sowie die geplanten 

Tätigkeiten mit diesen erarbeitet werden. Für die Installation eines FII bedarf es 

etwas ein Vollzeitäquivalent. Die Aktivitäten des FII können helfen, Barrieren in 

der Zusammenarbeit mit angewandter Forschung abzubauen. 
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Das im Jahr 2020 gestartete und von INRAE koordinierte FAIRCHAIN-Projekt entwickelt intermediäre 
Wertschöpfungsketten für Lebensmittel im Obst-, Gemüse- und Milchsektor. Durch technologische, 
organisatorische und soziale Innovationen sowie durch die Entwicklung von Geschäftsmodellen 
ermöglicht FAIRCHAIN kleinen und mittleren Akteuren die Skalierung, um Verbraucher/innen auf 
regionaler Ebene mit frischen, nachhaltigen und qualitativ hochwertigen Lebensmitteln zu versorgen. 
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